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W Zw*** Iduft »erben fein ©erj uni 
9ea.m tmpiängl.Aor fern, in» aus 
neua '-tfateii WiiUcn verane. iomn- 
an* Sicor iüc amenfamjcüe ffmrid: 
bingen, bie er nie vorher lannte 
»irt» er ein Ametifancr werden 

Winnie in den ffmnxmticfcT juetit 
bie Siebe jn diefcin Sanfte, ffibrr ibn 
oOf» Dor Sugen. ton» ftier da« Sehen 
»ert ifl unb eeranlaffe Hin auf lei» 
»rem Wege, al« brr obenerwähnte, 
feine gefamte Energie biefejn Sanfte 
ju w.ftmen, Zw* für ihn v.cHeiAt bae 
tin$ige Sanft ifl. In ftem ftie .Seftei- 
Bungen* erfüllt ftaft unft fi* erfäl 
leu werben.

5* feitne eine betr54tl:*e Atijabl 
Ben Rumänen — uiywe.felftaft gibt 
t» ebrafoviet Seute anderer Nationo- 
l.täten — »el*e m*t febr mobl mit 
fter englif*en SpraAe vertraut, aber 
troßdem befferc Ümerifaner finft, al* 
biele non ftvnen, ftie ffnglif* fprcAen 

tf« :ft anbei fl frtvjbe, ftaft da* 
Sanft mir „pfößliA" erfrnnt, ftafi in 
unterer Sitte Sinionrn Bon Au* 
ländern mobilen, bie Familien auf. 
bringen unft ihren Anteil an unfe- 
rem (Scheiben geniefjen, aber roeber 
einen begriff von amerifanifAen 
Rdralcu unft ffmridjtungen ftaben, 
no* miffen, metoe (Scdanten Amen- 
fa nerttitt, ja ni»t einmal unfere 
SpraAe |prc*cn", wie ©err Saften 
beftauptet.

Wc.t <>eftaucrn gehe i* ftiefe Zatfa- 
*e 3u, ftie all ieftfteftenfte ZarfaAc 
nne ebenfo plögliAc flbftülfe er 
fte.fAt, fta ja ft.e gatijc «frage in et­
iler Sinie nom Stainpiimu fter „in- 
ftuftrieflen WiAtigfeit" beftanMl 
wirft.

The Aimof the Foreign Language 
Newspapers of Canada §o6ni Sic Hon gclcfcn unb gehört

bah in ber $cuifd>eii $ud)txmbluitg 
©fldjer ftnb, bie iebermann brauet

$er (Courier
frei! lein kbwliitd! ffH!

ttlcbe*
•tga* fter Scnttcb-CanaMet

To help preserve the ideals and sacred traditions of 
this, our adopted country, the Dominion of Canada. To 
revere its laws and tnspire others to res pect and obey them: 
To etrive unceasingiy to quicken the public’s aense of ctvic 
duty: Inall ways to aid in making thts, ccuntry greater and 
better.

C^rtrablott
:«*» unft SpejUUnscbncbte 

„«.oettet”

ne* pftotograpbii*en Set.
?sszzsr&Mm»

unb iebermann and) lefen roifc?
35c liB ffnlciipiegrl, Bu* jum tat

lo*en mit Silier................... $1.8t
®er ©eutjAe Bti*el, »iftorifAe 

Neman
Sen ©ur, Neman au« 3t. ffftt $1,0(' 

D*» Bedi*. au« Seit flaifei
^-furjer Seit Nero .... 
c*en ju Irr-

I .. .. $1.60
flaifer SeflltafArn - WörterbnA

SÄ?
cvruikM m tewu tm» M»

«fertige SrAnrt
SangenfAeibt* '©ai*e u Wörtrrbu* 

4ngi.-©eutfm, ©eutfA^rigl $l.5o 
Ceftlf*lägrr tafAen • Wörter*«* 

mit engfifAer AuSfpracftc .. $1.50 
Applrten« neue prnftifAcjNrtbode 

>ie rnglifAe Sprache i 
lefen, (AreiK u lm^fff 
aen..............rrT.
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Simliiilenil m liiliiNnMM $1.«
• e f'i s «ftwa«, 60* in tneler 8e$iebung au* auf Sana fta ilnwenftung finften

dürfte)
*1

AMTON TMSKA
............. $1«

Siegftarbn«, dm frauptmonn ftn
k'i flreuje Stand .. . . .. .. $1.0f 

■ _ „ , U« „Weifte »•*$**. -
Sngl..cciitf*.]rciUfAffnglilA mit ff ine rviAftaliige ffnevlopäftie nü( 
ÄuSfpraAe ufffi JVrum-lftrgtftcr. Ce- lüfte Belehrung für da« CnuiSwefen 
'erhanft \ ... COt ff ngliMi-X.-utfA, fta« lieft» unb griffet.

Oi» $rftergifU|t...............$1.« «o*bu<ii, »WO Seiten

es. *or»-e
•«» irtcnrti wttu.„fir 6#»rlfr"

•* 11 u« »
m«be.Uumfturj 58 $rojent. Oai fteifg, 

von fe 100 Kann legen 58 im Saufe 
iv« oaftr.-o tftrr Äroeit nieber, unb

Are Diner auftjitfüOen.
8err Saften legte mir dann ftie 

(ftrünfte ftor, roestk-lb ftie ©anbei»- 
fammer ber Bereinigten Staaten ei­
ne fo füftrmbe ÄoÜe tn bet ilmerifa 
nHienmg ber Suelänber grfpielt ha­
be, wobei er non Anfang an jegli*e 
üfterfürforglufte Neigungen ablrug- 
nete unft feine Sa Ae leftigli* auf die 
tnftiiftrieUe Wi*tig»eit fter Bewe­
gung ftüftte. ffr fagte:

..tir nieiftt’11 ffinwanfterer — tat 
ftuftli* faft aüe 11 iAtnaturalifierten 
unft n At englif* fprciftenften ffin- 
iranfterer — befinden fiA in den 
Wcrffiiittei} und «fabrifen. Sftrc Ar- 
bfitgebvr hilft foldft* Ainerifaner. ftie 
den Auelänftcni am uafteften per- 
mnnbt finft.

Sic liabeii ftie Arbeitifhifte in ber 
■Canb unft löimcn fic erreiAen, wo fie 
finft. Weil mm ber amerifmiifAc 
Arbeitgeber dem auelänbifAen Ar­
beiter am näAiteu fleht unft ftie 
SHaAt befiel, Amerifanifation ju er­
mutigen öfter ju entmut’gen. war c# 
nur luiturliA, feine uncntftehrliAe 
Mitarbeit ju fuAeii.

Wenn Anierifanifiermig erfolg 
rei* fein fvll, barf fic ni*t m einem 
überfürforgliAeu Seifte betrieben 
werden, wenn fie mirfungeuell fein 
fofl. muß fter ffinwanfterer fie al*

ffrflrr S*ntt ju inftuftriellem 
SortfAritt — fftne Unterredung mit 
©errn Soft* ©. Saften von Bofton, 
ftem früheren Wiglieft fter ©anbei»- 
fammer fter Bereinigten Staaten, 
oeröffentliAt int (fleoelaiift „Blain 
Bealer* vom 7. Sanirar, jnfammen 
mit einer ffrwiftming von Ir. t. 
Äolftopan, ftem Seftattcur fte* JSo- 
manul" („ter Aumäne)" in ff leer-

«,7 m» ftj»
fteigern auf ftiefe Weife ftie tätig- 
(eit fte» einzelnen Arbeiter*, madbrri 
et möflUA, Am euten ftäberen Softu 
ju jabten unft erbeben damit fein 
ganjee Selen auf einen bölu-rrn 
Staiiftpunfl. wa« einen unmittriha 
ren Anften für fta» janje Wemeinwe- 
fen bedeutet. AuA wirft e n fterotti- 
ge» Sertralteu ber Arbeitgebt-r jur 
«SoliK ftak-n, dag die 8ctrieft*wcrfe 
einen gröberen ffriolg abmerien, 
und jene inftuftrieDen llniäüg in 
grobem Äabr abneftincn, ftie imtM 
den ni*t englif* fpreAenften Arbei­
tern fo erfAretfenft häufig Porfom- 
men."

•* H « K»u«
$2 50

«ul eVi*B»ni tnm eUmtnU
axt*!mE% if- .wHmtSrtSf;

ijariKÄ^'aa.KUÄtaüÜL *«»*AUn »I». Irtlc l.i-»-

te ZÜHÜMi *ul»
ÄUfctliiwIz« IW U«ÜflHI SS* IfWcWACI

3d feine Sibei ift im ,^au6, 
a ficht c8 öb* unb traurig auölauft

„Alsftann fallen ftie Biarten fte» 
ternpcU, ften wir fter Sreifteit erriA- 
iet ftaben. wc.t geöffnet 
fter ÄenfAfte t ein Afb 
Amertfa foU ftie Beftrürfteii. fflen 
ften unft ftie Armen jeder Aation unft 
jeden fUima* an* ©erj neftmen. fic 
tröffen unft auffteitern.“

Al* Otorroernriir Bforri* ften 
SAlub feinet berühmten „BrtraA* 
timgen über ftie amerifanifAe AePO- 
lution* fArieb, träumte er nicht, ftab 
ftie Seit Wannen würde, in fter jäftr- 
fi* 1,000,000 AiiOlänftcr naA Arne 
rifn al« in fta» „Gelobte Sanft" mau 
lern würden Unft bo* ift e» eine 
tatfaAe, Dab in beit fünf Sabmi vor 
Auibru* fte* graften flriege» 5.174,- 
701 ffinwanfterer liier laiiftetfn, ftie 
meifl au» ni*l englif* fpreAenften 
Sänftem famen.

Joftn ©. ©ajeii von Boiton, frühe­
rer Bräfibeiit ber ©anbelsfaiiimcr ber 
Bereinigten Staaten, ber al* maft- 
gebende Autorität für fta« gilt, wo*
;iangroiH fo treffend al» den einen gewollten Btojeft empfinden. 
„SAmeljtopi“ gefAilftcrt bat, gab

©cutiAe beln finft na* genug 
au ©anft und finft für einen nieftri- 
gen Brei* j/ babfti

Samilien-Bibrl mit Apogropben 
unft SoniiiaghwangeliviL flarer 
©riuf, in Sefter getmiifteii .». $2.50

mit WolftfAnitt..............$3.00
Sawilien Bibel mit grobem ©rudf 

für ffiirjfiAiigo, in Sefter gebirnften, 
iftolftfAiiitt .. .■

ohne (MftfAuitt . .. $3.0( 
Somilirn-Bibel mit Bildern $3.0» 
Sebitr-Bibel mit Ronforftanj. ffr

flärmig unft ffiiileitung jum Bibel 
fluftieren, in wei*em Srberrinbanft 
mit UmfAlag unb tktum- 
Acg, $fi.i*i. Spejwl ..... 
Sebrer-Bibel wie oben genannt, tun 
nodi SAfüt ftunti SAriftwert fr 
fiärt . .

werben, um 
l ju bieten.«nn'iirt 

u nun«

Hkmrll set»

Segifter 
. . $3.5»'

2r. IVelboeei» (fnuibrrnn*
„l*le:* 0011 Anfang an möAte i* 

irftfteUni, baft, wenn c* irgenb einen 
bttrAbnmgeneii eifrigen Bertretri 
von Amerifanificrung gibt, i* ein 
folAer mit Setb unb Seele bin. AiAt 
nur »egen bes „iiAuftr.eilen teile»* 
biefer 3a*e. foubern weil "i* einer 
ber märmflen Bewiiiiftrrer ber Berei­
nigten Staaten unft ihrer anc-gcjrieb­
neten ffinriAtuugen bin unb, wenn 
:* irgenb etwa» in meiner Bergan- 
genfteit änbem möAte, in erfter Si­
nie ineinni Bk-burtbort naA den Ber­
einigten Staaten verlegen würbe.

Au» liefern (briiube iefte i* mein 
ganje* Streben bafür rin, mnn Be­
it?» biefini tbealvn Sanbe gegenübet 
ju tun.

Unft au» liefern Vlrimle (ehe i* 
uii* gejwungen. c'nlfle Worte auf 
©mit Sahnt* AnfiAten iiivr ftie 
Amerifaiitfieruug coii Aueiänftmi 
>u lagen, denn, trob alle» fAulligcn 
Aefpefle» gegenüber den AneHiftnm 
gen de» ©errit Saften, bin i* fter 
Äeimuig, ftaft die non Am ringe- 
fAlageitvii Bietboften jur ffrieiAiing 
feine* Siele« bur* unft ftur* fall* 
find.

E . . $3.50 .. $4.0»-
Arndt’« ie*# BiAer vom wahren 

ffftriftrntiiui, mit Baraftir*gärt
.. . *2 50

Suthvr» ffiMiigelieii ■ Breiig- 
$2»X)

len mit groben ©ruif 
Starf* (bebetbu* 

jfefter gcbitnben

„BergiftmeiimiAt", mit Bibel
fprüAen.................. ..

(«oftner ZdiaftfailAen 
lägli* Bianna ...

riT-mnt "ferne erfenne i* biefe „inbuftrief­
le WiAtigfrit her Sroge an und füge 
hinjn, ftaft, lce.l une Oie ffrfnintnie 
fo „plöbli*" ouigrgongrn ift. und 
ftrfoufter* im ©inDlid auf ften eure 
päifAen Srieften — fter feftr halb 
fommen Wirft — bie Bcflmmg ber 
Berftältniffe unb bie „Amerifanifie 
rung ber Aii*länfter" au* „plöftfldv 
unb f.’br fAiiefl vor fi* gi*cn inuft.

Wenn airjei gen, ftie fi* für Ar- 
be4*verhältniffc na* dem ftriege in­
tet eff eren. wenn ftie jnftänftigen Seu­
te, ftie an fter Amerifanificrung fter 
-Aiitlänfter arbeiten, die Sfohvenftig- 
feit raftfteii ©anfteln# begriffen unft 
einfäben, ftaft man auf unmittelba­
ren Wegen und BZ Urin anftatt fttirdi 
langfamr* Berfabren wirfrn nnift, 
unb wenn fie bann ftie bcffrrcu ffr- 
folge feften würden, fo würben fic 
ugebeii, ftaft e# iiidit genügt, etwa* 

ftne Seute nur einfa* eine neue 
SpraAe jn lehre». liefe Art unft 
Weife, *ti*länfter jn amerifanifie- 
ren, verlangt jahrelange Arbeit, fta 
e* fAlicftl dt feine le Ate Aufgabe ift, 
einem ffinwanfterer eine gaii) neue 
Sprache jn lehren, s 

Wenn i* in meiner Annahme ruh 
tig bin, ftaft na* ©errit Sahen* BZci- 
itiiiig 1> „Amrrifanifierung von 
Auttänber" al» eine Sadie von in- 
ftiiftrieller WiAtigfrit" fdineO oor fi* 
geben nnift, fo modite i* ften leiAte- 
ften, ftttrum jAneOften. und fiAcrflen 
Weg uorfAlagen, fter wabrfdtrinliA 
in elfter Sinie von denjenigen borge- 
fAlagen werden wirft, ftie in fter 
„inftiiftrieüeii WiAtigfrit fter Sragc" 
intcreffiert find

1. Serfmhe, jeden ffinwanfterer ju 
rrrridKn unft lehre ihn ftie ©inge. 
für ftie r» fi* in liefern Sanfte ju le­
ben lohnt.

Ilm bie» mitiiam unft rafA an*- 
■itfüüren, füllte jeder Arbeitgeber da­
für Sorge tragen, ftaft jeder etujelnv 
feiner Arbeiter regrtmäftig ftie Sei- 
hingen erhalte; ftie ihn ftiefe ©inge 
in (e uer BZutterjpraAe lehren.

8. Srihmgen, ftie in fter Bergan- 
jenlu-it liju rieten unft no* jeltl fta 

11 *akn, na* ftem ffr lege beimjti- 
fehren, unft nicht ften Staiiftpunfl 
cinuehmen unft predigen, ftaft ftie 
©eimal fte» Autiänfter* hier Kt lind 
hier fein feilte au* Dielen guten ge­
nannten (Brünften unft unter ©in- 
weis auf ftie vorjiiglietjcn »belegen 
beiten hier, foDten bemgemäft behan­
delt werben.

3. BZ'•nllicbe Bropaganba ftur* 
ouftg.lDählle uni roohlverläftlirfiv 
Sührer jc>.-r ein,einen 9Zat oiwlität.

. L 60,
1,111

$1.0»

$1.00
Aeifepfalter, 360 Seite» .... 50, 
Abreiftfalenfter mit tägli*en An 

L. 60.

ten .

«vir iife plittlihi« Äriu .. $8.00
$1.00 laditen . A............
*1.60 ffftrifllicbe Bolfbfalenfter 80c©et eftlt, gcwntliAf ©mffterg

«&rifti, mal wor bat cn Sehen 
treuerer Iib in ©amborg blot. 
Sdjrun're* funnt gewiß ni* geben, 
•Spaft gaw't nu* für lütt unb gtot

Bkpenreimer* j läuft be Minner, 
„Srumc mall" Aalweber räup,
Un gcmütli* wor’t ui* ininner, 
tteitii man dir Abo ff mal anfträup

Suuge, funn bee fti verteilen 
Bon firn Uftlenfpeegelien!
©e wa» eener von be bellen, , 
Suftig müftt bei jflmmer ften

Wat för 3treidle ebm gelungen,
;t» woil jedem nod) befannt,
Barilm ward jirn Sowlird jungen 
©iit jo no* in Sbtdt un Saud

Un nu ©uinmcl erft. ein jeder 
Kennt ebm, drem mit ebm jin'it Spott 
Bannig ttöf bei denn oou't Seher, 
Würd bei fünf*, 0 (Sott, 0 (Sott!

JZe, if müftt mi ja (Aenieren,
Wenn ’f medder geben füll,
Do* de Simge, de ipullt je büren, 
SaAtcu fä . ’ ftf, wenn bri fcbiiU

Anner tiden find nu famen, 
©ummel liggt läitgfl in de ff er, 
Kircbbofi of bett Affcbeed naim'ii. 
Bjepenreimer-J piept ni* mehr

Wat förn ©afteit hüt un Sie»
Up be 3traten federtib,
Keeiier will gemütl.A wieleit, 
©mnmel* tied —wo liggft du wiet!

Baul Aircfboif.

BZil jeder Bejtellung einen Waiidfalcnbrr frei

Z>eiitfd>c ^udt(iatiMutt0
S50 BZain Strert Winnipeg. Bin»

■ ■ . , ■. , , ff« fommt darauf an, den ffimoau-
feine BZeimnig rolgeubcrinaftcn ab: ^ b^vin 311 bringen, ftaft ce Am 

„©ie nmentamfterttng fter Aus­
länder ift fter ffdfh'in inftuflrieDer 
BereitfAaft; fic ift eine* fter toidit g- 
ften Brobleme. denen fta* amerifani­
fAe Bolf gegenüberftebt. aber wir 
haben, wie viele SebenSiragen unfe 
re« Sanfte*, io an* ftiefe ihre gegen 
»artige Ausdehnung erreidicn iaf- 
len, ohne irgend etwa* ju hin. 9Zun 
ft da* Sand mit cineniuntl aufge- 

macht
ff* erfennt plöeltdi, baft m unferer 

BZitte SZiBionen von Ausländern ar­
beiten. bie Samilicit aufbringen Und 
an unferem »Sedeibvu teilnebmcn, 
aber feine Ahnung von amerifam- 
|*en !gdealen nub ffinriAhmgen ha 
heu, ni*t miffen, meidie (Seoanfen 
Amerifa vertritt, ja niAt einmal un­
fere SpraAe fpre*en.

Wir haben an alle erwartungsvol­
len Bölfer ber Welt die hcr3li*fie 
ffinlaftung ergehen laffen, aber als 
fit bann feinten, haben mit un* niAt 
genügend darum geflimmert, uns 
ihrer anjimehmen unft fic 31t. einem 
teile Amerifa« 311 machen. Wir ha­
ben ihnen niAt (SereAtigfeit erwiefen.

Bcänner find hierher gefommeu, 
die ftur* lange Hntermiirfigfeit un­
ter ein nnmarAilAe« öfter feubalee 
Snftrm 311 gedrücfteii (SefAöpieu vol­
ler RlaffenfrnAt geworden waren; 
wir haben wenig dafür getan, ihren 
(SvKi von ften fteffeln 311 befreien; 
wir befthen in ber tat niAt*. was 
ihnen einen Begriff von fter Wieder­
geburt ber «treibrit geben fönnte, ftie 
jeder, fter unter un* wohnt, an fi* 
erfahren follte Wrr haben uns 
niAt einmal ftie Blühe genommen, 
fte tfnglifA 31t lehren.

Wir haben niemals auA nur ver- 
iiiAt, bie einftrömenfte Bevölferung 
in WiffenfAaftlicber Weife fo 311 ver­
teilen, daß ftem Ausländer die beftf 
(".legenheit 311m BoranfAreiten ge­
geben und juglriA den ,>ntcreflcn 
de* Sanfte» im (Sanjen gedient Wur­
fe." W;r find, wo* ftie Auswahl un­
ter „fr viinfAten" und ..imerwiinfA- 
trn* fflementen anbetrifft, hinter an­
deren 3ivilifierten Sänftem weit au- 

( , riief geblieben. W.t baden fie auf*
Otergtewohl landen und ft* in unfe- 
ren graften Städten aufammeln Iaf- 
fen. mit haben (einerlei befunden'
Anftrengungen unternommen, fie 
unfere SpraAe und unfere («ebräu 
Ae ,jn lehren, wir haben ihnen ni*t 
daju geholfen, fi* feibft helfen 311 
föimcn, hoben uns niAt bemüht, ihre 
SAnttc ju leiifrn, uo* fie in unfer 
nationale* Scben aivjiinehmcn. BZit 
einem Worte, wir haben wenig öfter 
nicht» getan, um üe 3U guten antcri- 
fanifAen Bürgern 311 machen.

3m (Gegenteil, fter ffinmanften-r. 
fter mit fter Äbfi*t hierher Tarn, fein 
Selen mit un* Don neuem 311 begin­
nen, fter tu uns tarn, um greiheit 
und (SleiAbvreAligiing bri un» au 
fuAen, ift oft fta* Lp irr von Ausbeu­
tung geworden, fein*’ ©Öffnungen 
unft gftealc wurden getötet, unft nicht* 
wurde ihm geiaffen. al* fter Socf- 
reij, fter fi* mit etwa* vermehrtem 
Sohne eim'ietlt. Unft fo haben wir, 
anftatt unfere Kation aufjufrjurn. 
nur eine gewiffc unaffimifierte Be- 
ivlferungsmaffc bmjugciügt.

XV tatfaAe. daft wir uerfäumt 
haben, liefen Bölfern jene* Wemein- 
ftcgcffühl ju geben, da* mit der Rennt- 
ni« der englifAen SpraAe und einer 
Srfriintni* unferer amerifanifAe«
.'.deale ©anft in ©anft geht, ift tum 
teile für ften ungeheuren Arbeit»

v'.e na* Umftänften folltvii au* je­
der Nationalität Rührer erwählt wer 
ften, ftie bcre.t fe.n würben, ju reifen 
unft freie Borträge für ftie Au*län- 
fter ju ballen, in lenen fie ihnen ju- 
gunften fter Ämerifairifterimg predi­
gen unft Sehren erteilen.

©ie* wirft einer fter f*wleti«fteti 
Arbeit»pimfte fein, aber nu* ent- 
fAicdnv fterieitigc, fter ftie beften ffr- 
folge bringen wirft

©er Auelänftcr feilte dur* einen 
feiner Brüder fterftiben Baffe belehrt 
werben, natiirli* ftur* e.nen, fter 
feine Dolle AAtuiig, feine Siebe unft 
fein gauje* Bertrauen befiftt.

I. BZerje bie Abhängigfeit fter 
KiiAeit Don ften alten heimifAen Au­
toritäten fter einjelnen Nationalitä­
ten an«, ftie aus freien Stucfeu wie 
auf höheren Befehl ftie Abhängigfeit 
fte* Aueläiiber» von ften heimatliAen 
Autoritäten predigen unft beflänftig 
lehren, ftaf; fta« BÜ Aigeiübl fte*
Ausländer« fi* aiisfAliefiliA na* 
diefer NiAtung wenden infiffe, ©ie» 
ift eine Rrage, ftie auA von anderen 
(4efiAt«piiuften erörtert werden tonn­
te. j. B„ vom Stanftpimfte fter ame- 
rifanifAen OfterherrfAait au», fto* 
gehören ftiefe Bcweisfübrmigen niAt 
hierher.

© es finft ftie BZ1I1. I und Wege — 
die übrigen« nur al« rinc furje 
Sfijje anjufehen find — dur* roei- 
Ae, Wie ich benfe, die Amerifanifie- 
rung brr Aiisianber am leiAteften, 
rofctHflen und fiAerftcn rrreiAt wer­
ben faiin., ein Weg, ber in allen fei­
nen ffinjelhcile« mirfiingiooB" aut- 
gearbeitet werden fönnte."

Amnerf. ft. Nrft.: SAritte, in lie­
fern Sinne in ffanafta iintcrnonimrii, 
fcDten verhindern, ftafi na* Beendi­
gung fte« Rriege# eine ju grofie Au* 
wanftenmg aut ffanafta erfolge, ffa- 
naftn vor allem faim e» fi* ni*t er­
lauben, fi* entvölfert jn (eben, vor 
allem (olle fta« fflement, fta* f*on 
bo. Kt, unter allen Uniflänbeii da ge- 
ballen Werften, ©ab auf eine ju gro­
be ffimvanftcriing na* ftem Rriege 
an« europäifAen Sänftem ni*t ge- 
rcdinet Werften fann, Ht eine AnfiAt, 
ftie fi* nur alljufcht als ri*tig er- 
weifen ftürftc. )n ffanftiiiaviiAci. ,
Sänften, ift ftiefe AnfiAt verwiegen» <»“' ,UT_
vertreten, und jmar tagt man ftort. lc,Mfn •*M’-
ftab Amerifa für die ©auec einiger **t*#*.*”.
3ahr.«Arte niAt ftarauf ju rr*nc,i Zem!<"' T
brau Ae. ffintvanberer in gröberei — c »wbr -alt .tn Bannt)"'
3ahl au* folAenSänftem 311 erlangen, 
die fi* angenblidli* im Rriege be 
finften.

Bon Rntereffc mag au* foigenfter 
AusfpruA eine* SAiffSagenten fein:

Weftdr ju meiner no* ju Rhrer 
Sebjeil wirft fftli* RSlanft je roiefter 
übervölfert fein.”

3*r Srbenemtttrlfrage (Inglawb#
Sanften, 10. BZärj 

AnfpraAe. ftie ©auptmann ffharir- 
Balhiirft heule 11 («loucrfter hielt 
wie« er auf Züe BZögIi*feit hin. haf 
her Rrieg verloren gehen rönne und 
ein tmeftler Rriefte gefAloffrn merftri 
miifle, wenn niAt (»elfter unft tieften* 
mittel herbe gefdiafft werben fünnten 
ffr wie* barauf hin, bah b e Rnapp 
heit an Kartoffeln feßt gröber fr», alt 
311 irgendeiner Heit in ften leßten 4" 
."Vahren. Unter Beibehaltung bei 
ongenblicflidieii 
d efer KnoUenfruAl würden in unge 
fahr <i Wodjvn für n ernanftrn Rar 
löffeln ju haben fein

©auptmann Batburft fagte, ftai 
der Sebentmittelfoutrollrur braftif*/ 
SAritte 111 ffrwhgung jirfte, Wfl*i 
gegen diejenigen Seute angewandt 
werden (ollen, bie ft* unpatriotifA 
genug jeigeii,, um . breit Sefrol an 
Karloftdii 311 ver he inliAen.

Sir ffbwarft ffarfon fagte ln rinei 
am ©omierSlag Abend gehaltener 
Nede, bab bie llnterfeebootgrfobr no* 
immer niAt unter RontroIIr fei. ©ie 
Admiralität habe jrbod) nllr 8*r ttr 
unternommen, um der Situation ge 
re*t ju werben. I„c Negierung höbe 
bie AnfiAt ber grüble» SoAvrrftän 
bigen bes Sanfte* eingeftolt.

ffr äuberte fid) unter anfterem 
wörtliA wie folgt: 36t mögt 
©eiitfAfand wegen feiner Unter fee 
bootfriegfühning ui t Worten angrei 
fen, folange, fti» 3br fdjwarj Im @e 
fi dir frift; bie« w rb je da* nl*t rin 
einjigre SAiff retten BZon mag 
mid) für einen Brff miften Imltm, Id) 
bin e» icboA nitht. ©er «virfl *e Dp 
limift ift ber BZaun, der den naiftrn 
latfaArii in# Äuge fchaut."

©ie Nebc von Sir ffbwarb fforfoit 
maAte eine ntejen ffmdrmf

von Wert erfiheint, amerifanifiert 
ju werden, da* amerifanifche Bürger- 
redjt 311 befißen und der englifAen 
SpraAe mächtig ju fein, ffr fen fit 
alle diefe ©inge niAt, folange fi* 
nidit jemand die BZiibe gibt, fic ihm 
vor b:e Seele jn führen, nnft nie- 
iiianh fann hie* fo wohl tun, al# der­
jenige, der ihm feinen Sohn bejahlt 
und Hm ften gan'cn tag über in fter 
Werffiättc ober «Rabrif vor fid) hot. 
tiurj, der amerifanifAe Arbeitgeber 
hat eine grobe Beigen heit, dem fom- 
nun den Bürger ein Stikf Bürger- 
dienft ju ciweifen.

SelbftoeiftänMid) bedürfen wir 
der iiZ tarbeit aller in biefer Arbeit 
und e* flehen jwei Wege offen, auf 
denen man ftem Brvblem, au* ftem 
ffiiimonderer einen Ainerifaner 311 
madjeu, begegnen fann, ©er eine ift 
dnrd) ftie Negierung, fter andere dur* 
Brivatagenlen, fojiale wie inftuftriel- 
fe. 3n der Brari# arbeiten beift.", Ne­
gierung*- unft Brivatagenten Seile 
au Seite nft miiffen Seite an Seite 
arbeiten, wenn bie heften ffrfolge er­
lieft werben füllen. Amerifanificrung 
ift fomoljl eine Aufgabe be* Staaten- 
bimde* als eine Aufgabe für den 
gefamlen BürgerfdjaftSförper von 
Amerifa. ©ie ©auftelsfammcr ber 
Bereinigten Staaten fühlte ftie Not- 
wenbigfeit, ftab eine nationale flk- 
(chürtsvereiniginig mit denjenigen na­
tionalen Büros jufammrnarbeitett 
füllte, die fi* mit ber Amerifanifie- 
rung her ffinwanberer befAäftigeu, 
3. B. da» Staatebüro für ffrjleiiung.

Schon iinb einige crftaunhdK ffr­
folge ertieit worben, ff« ifl hernie- 
len worben, bab die groben Arbeit- 
gebc-r und die BZ üblen unb Rabrif- 
hefiger dir Seiftitng*fäbigfrit ihrer 
Betriebe in feiner hefteten Wcte 
fördern Birnen, al* boftur*. ftab fit 
ihren Angeitellten eine Remitni« 6er 
englifAen SpraAe verfAafieii und 
gute Bürger au» ihnen iiw*en. Sie

3n r.nei

ff« find ilcr'oftc« und BZ ttel, dir 
auf ganj falfA.’ i Boraiisfegiiugeu 
und gut einer Un'emitni» der C u- 
mantetuegspfhchologit ftürubvn. ffin 
fehr intereffonter vX-g?nftanb für ei­
ne BefpreAung.

©erru «Raheu* Bi ."tliodc icAnet 
n'du mit brr tatfaAe, ftab die ffm 
wanfternften meiften# ffnonAieit 
find, die in dieV« Sand in erfter Si­
nie jn ftem ’jwerfe fommen, fi* einer 
ehrl.dk'ii SeKnunterhalt 3« verdie­
nen, unft bie 3iir Aiic wauberung ge 
iwungen wurden, weil c* ihnen ir 
ihrem eigenen Sanfte an (Gelegenheit 
ju einem guten Sebenbimterbalt fehl 
te. Zer e fte Rebler obengenannter 
BZetbobe befiehl darin, bab man fie 
ju Amerifanern machen" feilt, tiibeir 
man ihnen die „cngl;id)cX2praAr 
lehrt", unb, nadiftrm fie ftiefe Klmeu 
al» jweiteii SAritt, be dahin „brin- 
aen" will, dab e# ihnen wertvoll er- 
fAvint. dab fic wüiiiihen, amerifani 
•"'ert ju werden, ©er entgegengefegt 
Weg würde ftcffvr und fAneHcr jum 
rfiele führen

„Unterr'At.' den ff.uwandcrer in 
inner eignen Svradie. ftie feinem 
©erjeii am iiadnten fleht und ihm 
teurer ift al* irgend eine fpäter er­
worbene Keimtni* — in fter SpraAe, 
ftie er in allen ihren töten am hefte" 
verficht — und in feiner eigenen 
SpraAe lehre ihn erfennen, wa« 
amerifanifAe* Büraerium unft ftie 
englifAe Sprache für ihn bedeuten.

Wenn ftu ftem ffinwanfterer alle 
biete ©inge jue-ft in feiner e;gentn

BefbrniiASmrngr

Sfrliikriii m

R dicieut Winter hoben wir eine 
Kohlvnteucrung gehabt und jmrifel- 
to# unter dem BZongel nn diefeni Bc- 
drüfniSartifel gelitten, ©er ZurA- 
f*nitt*bürger hat befaimterweife ein 
furje* i4cbäd)tmS, ober jegt Kt bi« 
rfeit, ibn daran ju mahnen, dab in 
vielen Rallen ftie Rvhlenfnappbeit ei­
ne Rolw fter KurjüAtigleit war. 
Biele Seute in ffauaba faiifeu nur 
m (leinen BZvngvn, iitanAmal niAt 
nwftr al* eine tonne. Wenn 111111 au* 
irgend einem («runde eine Kohlen- 
fnapplfrit rintritt, verlangen unfluge 
©auShäiter von den .Kohlenhändlern 
fta» Unmögliche. iiiimliA, daf; 
Breniimalvrial liefern, da* niAt vor­
handen noA crreiAbar ift. ©orten fie 
bogegrn ihren Borrat im ©erbfle 
ober Sommer eingefaiift, fo würden 
alle nötigen Bedürfniffe gebccft wer 
Den Birnen.

fefohama* SA«»fuhrt m«Aft ftrtifl
1) 0 t o b a m a. — Bie grobe NaA 

frage, welche ftie niffifAc Negierung 
nach SZiiiiifion (teilt, hat jur Rolgr 
gehabt, bab flofobama jum lebhafte 
ften ©afen im Crient geworben ift 
3n den vergangenen jwölf BZonatrn 
bat fter ©afen einen SA ff»oerfe$r ge-

war Bnneii viele fffrobfonjuineit- 
ten, folAc wie Rabrifanten, niAt ei­
nen Borrat auf feA# BZonate hinle­
gen, ftie meiften ©aitehälter dagegen 
fönneu mit ihren vorhandenen oder 
mit ©ülfe vergröbertet SAuvven ge­
nug Roble aiifbewabren, um iftre Be- 
ftürfniffe fti* BZärj ober April jn 
hetfen.

3m Saufe der legten Ragre haben 
wir jwei Roblenicuerungen gehabt, 
eine im 3<*rgang 1!K)1 -02, dem 
Rohre, in ftem der Streit der Rob- 
lenftergwcrfe ftattiand, unft ftie $ wei­
te in Mffem Rabrc, in ftem ftie Stren­
ge der Witterung und die außvrge- 
wöhnliAe BBfperität in ften Berei­
nigten Staaten eine utn'oröergcjehe- 
lteRrtiAtftdmmll bervorrici. ffine ffr 
torfAung der Berhöltniffe in den Ber­
einigten Staaten, ergibt, ftab voran* 
tungeii aurtreteu werben, gl* in der 
fiAtliA in rfufunft mehr Rohlenteue 
Bcrgangenbrit. und «Mb i»e tu für- 
jeren rfwijdx'urinmiei: enfteretrs 
werden ©afür gibt r* nur ein ©eil 
mittel: Rente* Sv R|rr Kehlte iw 
Semwet! Wene Rftrc Segcmienr mmturj in vielen teilen untere* 
eiAt eeerriArn, »rrgrincni Sit die- Saide* verantwort"*. Ru vielen

, (Srotenftuftrien K-trägl diefer Ar 1

Meüeebnie ehgelrg«
Sanften. -** ©ie in (Sion ngrn, 

©oOaiift, verhaftetetl Bfänner, ftie fta« 
englifAe Ronfulat dort Ju bljnamitie 
ren verfu*ten. haben ein Wrftänbn I 
abgelegt, mono* fte ju fter ©at an 
grftiftri worben finft.

^nftor Äöniflö 9?cröciift(irffr
V ein oorjfigliAe« BZ.ttel btt

Sehirngual,
©erjRapfen,
Neuralgie etc.

flaAeti Zit einen Berfu* ftamu. uni überjeugen Bie fl*
Breil per RUfAe $8.60 neM 10c für forte. 

Nur ju haften bri:

P THE STANDARD MEDICINE COMPANY
1522 114$ Am., Slegttu« Sul

•crioenjerrütiung.
ZAIaflofigfrit.
Rraftoerlüft,

. .je.

©er Mn den ZestfArn <rf*pctte, Dow Cktgeri*« fter Bereinigten Stenten ton Awrr h jede* den Brite*
wieder jn«efpr*Ar*r ©owpfcr Avon w.jrlbfic

Stet «ittwoA, 21. Sir, 1917©ft tonriet,1
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